
Bogner plant neuen 
Store in Konstanz

München/Konstanz. Das Mode­
unternehmen Bogner will 
sich künftig verstärkt auf sei­
ne Kernmärkte Deutschland, 
Österreich und die Schweiz 
konzentrieren und ergänzend 
zu der starken Kompetenz bei 
Ski- und Wintersport-Mode 
vermehrt auch die Fashion-
Segmente Mountaineering und 
Yachting adressieren. 

Entsprechend dieser neu­
en Ausrichtung ist für dieses 
Jahr die Eröffnung eines 200 
m2 großen Stores in Konstanz 
geplant. Durch die Nähe zum 
Bodensee und die beliebten 
alpinen Sportregionen sei, so 
Bogner-CEO Alexander Wirth, 
der neue Standort im Dreilän­
dereck perfekt. (red)

Design-Hotspot wird 
Start-up-Schmiede

Wien. Sechs Jahre nach der Er­
öffnung kommt das Aus für das 
Wiener Stilwerk. Statt hoch­
wertigem Mobeldesign und ed­
len Interior-Accessoires wird es 
in dem von Stararchitekt Jean 
Nouvel entworfenen Turm ab 
diesem Sommer das „Best-of“ 
der österreichischen Start-up-
Szene geben.

Der Fokus wird dabei auf 
den drei Innovationsfeldern In­
ternet of Things, FinTech und 
Media liegen. Betreiber des 
neuen Innovations-Kaufhauses 
ist weXelerate. (red)

Für Koffein-Fans mit 
hohen Ansprüchen

Wien. QBO, das Premium-Kaf­
feesystem von Tchibo, kommt 
am Markt gut an. Seit der Er­
öffnung des ersten Stores auf 
der Wiener Mariahilfer Straße 
vor einem Jahr kamen weitere 
in Salzburg und Linz dazu, und 
seit Kurzem wurde im Zuge der 
weiteren Expansionspläne auch 
die Tchibo-Filiale in der SCS 
um einen QBO-Shop-in-Shop 
ergänzt.

„Das ist die perfekte La­
ge, um den Kunden im Süden 
Wiens sowie in den angren­
zenden Gebieten das vielfältige 
QBO-Portfolio näherzubrin­
gen“, so Harald J. Mayer, Tchi­
bo/Eduscho-Geschäftsführer 
Österreich. (red)
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Wien. In einem eleganten histo­
rischen Palais in der Herrengasse 
hat das Berliner Designerbrillen-
Label Mykita Ende 2016 seinen 
zweiten Store in Wien eröffnet. 

Zentrales Element des Shopdesi­
gns ist auch hier die Mykita Wall, 
ein ganz in Weiß gehaltenes Prä­
sentationssystem, dessen Konzept 
auf einem schlichten Schwerlast­
regal für die Industrie basiert. Klei­
ne, aus Blech gebogene Regalbö­
den, die in das hinterleuchtete Sys­
tem eingehängt sind, geben jedem 
Brillenmodell eine eigene Bühne. 

Mit Rücksicht auf die denkmal­
geschützten barocken Räumlich­
keiten mit dem imposanten Ton­
nengewölbe und dem klassischen 

Parkettboden wurde die Mykita 
Wall nicht an den Wänden mon­
tiert, sondern frei stehend plat­
ziert. 

Dadurch werden die Großzügig­
keit des Raums und das modern-
elegante Flair noch zusätzlich un­
terstrichen. Einen starken Gegen­
pol zum dominanten Weiß bilden 
lackschwarze Pulte.

In den Store integriert ist zudem 
ein „Relaxed Vision Center“, in dem 
Optometristen mit modernsten 
Geräten der Carl Zeiss Forschung 
Augenmessungen durchführen, in­
dividuelle Sehprofile erstellen und 
Brillen und Gläser perfekt an die 
Bedürfnisse des Kunden anpassen. 
(red)

Zirndorf. Mode in den aktuellen 
Trends, mit besonderer Raffi­
nesse, in hoher Qualität, aber zu 
erschwinglichen Preisen – mit 
diesem Konzept des Affordable 
Luxury hat sich Madeleine bei an­
spruchsvollen Damen längst einen 
guten Namen gemacht.

Und auch für diesen Frühling 
und Sommer bietet das Nobel­
versandhaus via Katalog und On­
line-Store eine breite Auswahl – ob 
chice Business-Kleidung, lässige 
Freizeitmode, bequeme Lounge-

Wear, Fashion für den Strand, 
Kleider und Kostüme für große und 
kleine Feste. Bei den Mustern do­
minieren klassische Streifen sowie 
tropische Blumenmotive, die Farb­
palette reicht von sanften Natur­
tönen (besonders edel in feinstem 
Leder) über zartes Pastell und ver­
schiedene Blauschattierungen bis 
zu frischem Weiß.

Die passenden Accessoires wie 
Schuhe, Taschen, Sonnenbrillen, 
Gürtel, Tücher und Schmuck fehlen 
natürlich auch nicht. (red)

Mykita Seit Kurzem ist das kultige Berliner Brillenlabel in Wien mit einem zweitem Store vertreten

Trendiges Design mit historischem Flair

Madeleine Spitze, Streifen, Blumen und bunte Farben

Die neuen Styles

Mit 90 Quadratmetern bietet der neue Store Platz für die komplette Brillenkollektion.

Typisch für Madeleine ist die tragbare Interpretation der aktuellen Modetrends.
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Ab Sommer residieren im Nouvel-
Tower die heimischen Top-Innovatoren.

Seit Kurzem verfügt die Tchibo-Filiale 
über einen Shop-in-Shop von QBO.
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Wien/Luzern. Anders als Kleidung ist 
Schmuck meist eine längerfristige 
Investition; das heißt aber nicht, 
dass die Hersteller der edlen Preti­
osen den jeweiligen Fashiontrends 
der Saison bis zu einem gewissen 
Grad nicht ebenfalls Rechnung tra­
gen. 

Besonders schön zeigt sich das 
auch diesen Frühling wieder beim 
Blick in die Auslagen des Nobel­
juweliers Bucherer. 

Flower-Power

Die von vielen Modedsignern 
derzeit propagierten floralen Mo­
tive werden etwa mit dem edelsten 

Schmuckstein, dem Diamanten in 
verschiedenen Schliffvariationen, 
umgesetzt. Ob in Form eines über 
und über mit kleinen Diamantblü­
ten besetztes Colliers, als zarter 
Ring, glitzernde Ohrstecker oder 
Creolen.

La vie en rose

Das Pendant zu den frechen, 
plakativen Motto-T-Shirts, in de­
nen man in diesem Frühling mo­
dische Statements setzt, sind die 
Schmuckstücke mit symbolträch­
tigen Motiven wie Herzen und 
Schleifen.

Bei den aktuellen Farbtrends 
setzen die Designer von Bucherer 
auf zarte Rosa- und Nudetöne und 

erklären den Morganit, einen en­
gen Verwandten von Aquamarin 
und Smaragd, zu dem It-Stein der 
Saison. 

„Schmuckstücke in diesem ed­
len Blush-Look sind das Kleine 
Schwarze des Schmuckkästchens. 

Sie sind vielseitig kombinierbar 
und haben immer eine bezau­
bernde Wirkung“, so Catherine 
Sackmann, Farbedelsteinexpertin 
bei Bucherer.

Mit der Ringkollektion Variato 
spricht Bucherer dagegen all jene 
an, die Farben nach Lust, Laune 
und Saison wechseln möchten. Der 
Basisring aus Rosé- oder Weißgold 
kann mit verschiedenen Zwischen­
ringen aus farbiger Hybridkera­
mik oder auch diamantbesetzten 
Modellen ergänzt werden. 

Für diesen Frühling hat Bucherer 
das Sortiment um die neuen Farb­
varianten Mintgrün, Puder, Koralle 
und Elfenbein sowie ein besonders 
exklusive Modell mit weißen, roten 
und gelben Diamanten erweitert.

Bucherer zeigt die aktuellen Schmucktrends: zartes Rosé, Blumen, Symbole und Farbwechselspiel. 

britta biron
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„Die Morganit-

Schmuckstücke 

sind vielfältig 

kombinierbar.“

catherine sackmann, bucherer

Im Zentrum der neuen 
Schmuckstücke steht 
der Diamant: ob solo 
in Blütenform, auf 
Herzen und Schleifen, 
in Kombination mit 
Perlen, Farbsteinen 
oder Hybridkeramik.

Neuer Frühlings -Look


